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Eingegangene Änderungswünsche zum  
Protokollentwurf der 2. Sitzung vom 8. September 2016 (1/2) 

TOP 1 Begrüßung und Abstimmung der Tagesordnung 

Ein Vertreter Der Bürgermeister der Gemeinde Westerwalsede begrüßt die 
Teilnehmenden der Sitzung im Dorfgemeinschaftshaus der Gemeinde. […] 

 

TOP 5 Aktueller Projektstand Rotenburg – Verden & Einholung lokaler Hinweise 

Verbesserung des Nahverkehrs 

[…] Einzelne Teilnehmer des Runden Tischs zeigen sich mit diesem Vorgehen nicht 
einverstanden und fordern die DB auf, sich selbst stärker für weitere Haltepunkte entlang 
der Strecke einzusetzen. mit der Baumaßnahme die Möglichkeiten und Kapazitäten für 
eine Verbesserung des SPNV zu schaffen. Konkret, indem ein späterer Ausbau von 
Haltepunkten entlang der Strecke eher erleichtert statt erschwert wird und indem 
Schienenkapazitäten für zusätzliche Nahverkehrszüge sowie -halte frei bleiben und in der 
Auslastung berücksichtigt werden. So wie jetzt ohne konkrete Bestellung zusätzliche 
Schienenkapazitäten für den Güterverkehr geschaffen werden sollen, fordern die 
Bedingungen der Region ohne konkrete Bestellungen zusätzliche Schienenkapazitäten 
für den Nahverkehr. […] 
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Eingegangene Änderungswünsche zum  
Protokollentwurf der 2. Sitzung vom 8. September 2016 (2/2) 

TOP 6 Lärm & Lärmschutz 

Differenzierung bei Umsetzung Vollschutz 

Eine Teilnehmerin erläutert, dass bei der Lärmsanierung des dritten Abschnitts in Verden 
die Gebietseinstufung und das Alter der Häuser eine große Rolle bei der Errechnung der 
Lärmschutzmaßnahmen gespielt haben. Ältere Häuser hätten demnach einen geringeren 
höheren Anspruch auf Lärmschutz gehabt, als neuere. […] 
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DB Netz AG 

Bahnprojekt Hamburg/Bremen - Hannover 

Westerwalsede, 10.11.2016 

3. Runder Tisch Rotenburg–Verden  
Aktueller Stand zum Projekt & Einholen lokaler Planungshinweise 
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Aktueller Projektstand Rotenburg-Verden 

Bereits erfolgreich erreicht: 
 
 

Rotenburg – Verden ist Bestandteil des Kabinettsbeschluss 
des BVWP vom 03.08.2016  
 
Vorfinanzierung der Planungskosten Leistungsphase (Lph) 1/2 

bis zur Aufnahme in die Sammelvereinbarung (SV) 38 durch 
das Land Niedersachsen gesichert 
 
Konzern- und Regionalleitungsbeschluss 

 
Planungsauftrag (Quality Gate geprüft) 

 
Personelle Ressourcen 

 
Vergabe erster Planungsleistungen an DB E&C (Lph 1) 

 
VAST (Verkehrliche Aufgabenstellung) 

Nächste Schritte: 

BAST 
Betriebliche Aufgabenstellung 

EBWU 
Eisenbahnbetriebs- 

wissenschaftl. Untersuchung 

Vergabe Planungsleistung 
Durchführung Vorplanung (Lph 2) 



Kurzbeschreibung der VAst und der BAst 

 

Lph 1 Grundlagenermittlung 
 
 VAst (Verkehrliche Aufgabenstellung) 

 

 Nachvollziehbare „verkehrliche“ 
Anforderungsbeschreibung 

 Grundlage für Erstellung der BAst 
 

Die VAst muss alle Anforderungen an Strecken und 
Knoten beschreiben, die zukünftig aus Sicht des Vertrieb 
zur Erreichung des Maßnahmenziels benötigt werden. 
Auch Vorschläge zur Infrastrukturgestaltung können 
dargestellt werden. Grundlage ist die Darstellung des 
verkehrlichen IST und SOLL Zustandes (Zugzahlen, 
Zugarten, Betriebsprogramm,…) 
 

Anforderungen sind z.B.: Streckengeschwindigkeit, 
Blockteilung, Betriebsabwicklung im Bahnhof & 
Rangierbereich, Überholgleise, Gleisnutzlängen, 
Elektrifizierung, Streckenklasse,….  
 

Begleitend werden folgende Untersuchungen (EBWU) 
auf Basis von Ist- und Prognosezahlen durchgeführt:   
 

IST     Betriebsprogramm    auf IST Infrastruktur  
SOLL Betriebsprogramm    auf  IST Infrastruktur 
 
 
 

 

BAst (Betriebliche Aufgabenstellung) 
 

 Das Betriebsprogramm bzw. die verkehrlichen Daten 
aus der VAst dienen als Grundlage bzw. sind 
Bestandteil 

 Ist das Ergebnis der Grundlagenermittlung 
 Abgestimmte BAst ist wesentliche Grundlage bzw. 

Kernstück für Erarbeitung einer technischen Planung 
 

In der BAst werden unter Beteiligung aller relevanten 
Fachabteilungen leistungsphasengerecht 
eisenbahnspezifische Anforderungen an die Infrastruktur 
behandelt und abschließend dokumentiert  
 

Anforderungen sind z.B.: Betriebliches Konzept, 
Technisches Konzept, Beteiligung andere EIU, 
Einordnung Planungskalender Fahren&Bauen, 
Umweltsachverhalte, Denkmalschutz, Flächen und 
Eigentumsverhältnisse,….. 
 

Begleitend wird nach Definition der Variante(n) folgende 
Untersuchung (EBWU) durchgeführt:   
 

SOLL Betriebsprogramm    auf     SOLL Infrastruktur 
 
 
  



Verkehrsbelastung SGV-Züge 

Quelle: Projektinformationssystem (PRINS) zum Entwurf des Bundesverkehrswegeplans 2030, Gesamtprojekt: 2-003-V03, Stand 01.11.2016 
http://www.bvwp-projekte.de/schiene/2-003-V03/2-003-V03.html 

Verkehrsbelastung in 
SGV-Zügen/Tag � 
Bezugsfall Alpha  

Verkehrsbelastung in 
SGV-Zügen/Tag � 

Planfall 2-003-V03  

IST Zugzahlen aus VAST (SGV) in Summe: 42  
Bezugsfall Alpha in Summe SGV: 87 
Planfall Alpha in Summe SGV: 78 
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Optionen für die Verbesserung des 
Schienenpersonennahverkehrs 

(SPNV) zwischen
Rotenburg und Verden

3. Runder Tisch am 10. November 2016
in Westerwalsede



Landesnahverkehrs-
gesellschaft (LNVG)

Region
Hannover

Zweck-
verband
Großraum
Braun-
schweig

Organisation des SPNV in Niedersachsen

� 3 Aufgabenträger im SPNV
in Niedersachsen

� Bestellvolumen
insgesamt 52 Mio. Zugkm

� davon LNVG

� Bestellvolumen 36 Mio. Zugkm pro Jahr

� 9 Eisenbahnverkehrsunternehmen

� über 6 Mio. Reisende pro Tag

� 3.000 km Streckennetz

� enge Abstimmung des SPNV-Angebotes mit benachbarten  
Aufgabenträgern (z.B. Bremen und Hamburg) erforderlich

10.11.2016 Folie 2

Umsetzung der Regionalisierung

Bereich Angebot, Falk Fehsenfeld



SPNV-Aufgabenträger LNVG

� 100%-ige Tochter des Landes Niedersachsen

� In der Funktion als SPNV-Aufgabenträger verantwortli ch für 
Planung, Bestellung und Finanzierung des SPNV-Angebotes

� Definition von einheitlichen Standards für z. B. Fahr tenhäufigkeit, 
Bedienungszeitraum und Fahrzeuge auf allen Linien im SPNV 

� SPNV-Konzept 2013+ (veröffentlicht 2010)
enthält kein Zielkonzept für die Strecke Rotenburg – Verden aufgrund unklarer 
Rahmenbedingungen und angekündigten langen Zeiträumen von 
Schienenersatzverkehr (SEV)  mit Bussen

10.11.2016 Folie 3

Bereich Angebot, Falk Fehsenfeld



Strecke Rotenburg - Verden
SPNV-Angebot Fahrplan 2016

� Verbindung zwischen den Strecken Hannover – Bremen un d 
Hamburg – Bremen und schnellste Verbindung z. B. für die 
Relationen Verden – Hamburg und Rotenburg – Hannover

� Fahrtenhäufigkeit
Montag bis Freitag: Zweistundentakt mit Verdichtungen (12 Zugpaare) 
Wochenende: Zweistundentakt (6 Zugpaare)

� Anschlüsse (Montag bis Freitag)
Rotenburg: 5 Minuten Umsteigezeit an RE-Züge von/nach Hamburg
Verden: 5 Minuten Umsteigezeit an IC-Züge nach Hannover

kein Anschluss an IC-Züge aus Hannover (2 Minuten fehlen)
16/17 Minuten Umsteigezeit an RE-Züge von/nach Hannover

10.11.2016 Folie 4

Bereich Angebot, Falk Fehsenfeld



Strecke Rotenburg - Verden
Schienenersatzverkehr aufgrund von Baumaßnahmen

Einschränkungen des SPNV-Angebotes aufgrund von Baumaßnahmen
� geplanter Schienenersatzverkehr (SEV) mit Bussen in den vergangenen 7 Jahren 

für eine Dauer von durchschnittlich 3 Monaten in jedem Jahr aufgrund von 
Baumaßnahmen, insbesondere zwischen Hamburg und Hannover, weil Trassen 
für Umleitung von Fernverkehrs- und Güterzügen benötigt werden. 

� zusätzlich ungeplante Ausfälle des SPNV bei kurzfristig auftretenden 
Betriebsstörungen und Umleitungen von Fernverkehrs- und Güterzügen

� aktuell im Zeitraum 07.11 bis 10.12.2016 wieder SEV

Folge:
� Fahrzeit erhöht sich während der Zeiten mit SEV zwischen Rotenburg und 

Verden von 18 bzw. 19 Minuten mit dem Zug auf 35 Minuten mit dem Ersatzbus

� teilweise Verlängerung der Umsteigezeiten in Rotenburg und Verden auf bis zu 
30 Minuten

� deutliche Reisezeitverlängerungen auf allen Relationen während Zeiten des SEV

10.11.2016 Folie 5

Bereich Angebot, Falk Fehsenfeld



Nachfrage (Anzahl Reisende pro Tag)

10.11.2016 Folie 6

Streckenbelastung Montag bis Freitag (2013)

Verden (Aller)

Rotenburg (Wümme)

Bremen

Bereich Angebot, Falk Fehsenfeld



Strecke Rotenburg - Verden
Zielkonzept im SPNV nach zweigleisigem Ausbau

� ganzjährig verlässliches SPNV-Angebot ohne längere Ze iten von 
Schienenersatzverkehr (SEV), da ausreichend Trassenkapazitäten 
für SPNV, Fern- und Güterverkehr zur Verfügung stehen 

� verlässliche Anschlüsse in Rotenburg und Verden mit kurzen 
Umsteigezeiten mit Herstellung des IC-Anschlusses von/nach 
Hannover in Verden in beiden Richtungen 

� attraktive Reisezeiten von ca. 1 Stunde 10 Minuten fü r die 
Relationen Verden – Hamburg und Rotenburg – Hannover 

� Verdichtung des Angebotes auf einen Stundentakt in A bhängigkeit 
von der Nachfrageentwicklung

10.11.2016 Folie 7

Bereich Angebot, Falk Fehsenfeld



Reaktivierung von Stationen

� In einem Lenkungskreis unter Leitung von Minister Lies wurde im 
Jahr 2013 ein landesweit einheitliches Verfahren zur Reaktivierung 
von Stationen für den SPNV mit folgendem Ablauf abgestimmt:

� Vorschlag/Antrag durch Kommune und erste Prüfung dur ch 
SPNV-Aufgabenträger

� Vorplanung und Finanzierung (75% Land, 25% Kommune)

� Aufnahme in das Landesförderprogramm

� Bauliche Realisierung

10.11.2016 Folie 8

Bereich Angebot, Falk Fehsenfeld



Reaktivierung von Stationen
Vorschlag durch die Kommunen / erste Prüfung durch Aufgabenträger

Prüfung auf betriebliche Machbarkeit und Vereinbarung mit den 
Zielen des SPNV-Konzepts mithilfe folgender Kriterien (hier LNVG):

� Die Anschlüsse in den Knotenbahnhöfen sind nicht gefährdet

� Die fahrplantechnische Machbarkeit ist gegeben (insbesondere auf eingleisigen 
Strecken)

� Keine negative Auswirkung auf den Fahrzeugeinsatz (kein Mehrbedarf)

� Die Strecke wird von einer Regional (RB)- oder S-Bahn bedient (in der Regel 
keine zusätzlichen Halte auf RE-Linien)

� Der Hauptort liegt direkt an der Schienenstrecke

� Das Einwohnerpotential im 1,5 km-Radius liegt über 2.000

� Der nächste Haltepunkt/Bahnhof liegt im Umkreis von mehr als 3 km entfernt

Bei positivem Ergebnis der LNVG: Fortsetzung des Verfahrens 

10.11.2016 Folie 9

Bereich Angebot, Falk Fehsenfeld



Reaktivierung von Stationen
Strecke Rotenburg - Verden

� Bisher ist keine Kommune mit einem Wunsch/Antrag zur Reaktivierung 
einer Station an Land/LNVG herangetreten

� Bei einer Stationsreaktivierung ist abzuwägen zwische n
Verbesserungen für die Einwohner im Einzugsbereich der neuen Station und 
Verschlechterungen für die Reisenden im Zug (Fahrzeitverlängerung pro Halt 
ca. 2 Minuten) 

� Für eine positive verkehrliche Bilanz und den Nachwei s der 
volkswirtschaftlichen Rentabilität ist u.a. ein ausreichendes Potenzial 
(mindestens 2.000 Einwohner) im Einzugsbereich der neuen Station 
erforderlich

� aus Sicht der LNVG dürfen insbesondere die Anschlüss e in Rotenburg 
und Verden nicht gefährdet werden 

� nach erster Einschätzung der LNVG werden zusätzliche  U nterwegshalte
die zuvor genannten Prüfkriterien derzeit nicht erfüllen 

10.11.2016 Folie 10

Bereich Angebot, Falk Fehsenfeld



Gesamtkonzept SPNV - ÖPNV

• ein gutes Angebot mit öffentlichen Verkehrsmitteln m uss die 
Reisekette von Haustür zu Haustür einbeziehen

• Ziel ist die Entwicklung eines Gesamtkonzeptes mit gu ter 
Vernetzung zwischen Bus- und Bahnangebot 

• Hierfür ist auch das Busangebot von den zuständigen Ö PNV-
Aufgabenträgern zu verbessern und es sind gute Anschlüsse 
Bus/Bahn in Rotenburg und Verden herzustellen, damit die Region 
und die nicht direkt durch den SPNV bedienten Orte von 
Verbesserungen im SPNV profitieren können.

• Vernetzung nicht nur von Fahrplänen, sondern auch für  die 
Themen Fahrgastinformation, Anschlusssicherung, Vertrieb und 
Tarif (ein Fahrschein) erforderlich

10.11.2016 Folie 11

Bereich Angebot, Falk Fehsenfeld



Vielen Dank 
für Ihre Aufmerksamkeit

10.11.2016 Folie 12

Bereich Angebot, Falk Fehsenfeld



Tagesordnung 

TOP 1 Begrüßung  
 
TOP 2 Abnahme des Protokolls der Sitzung vom 8. September 2016 
 
TOP 3 Aktueller Planungsstand des Projekts 
 
TOP 4 Optionen für die Verbesserung des Schienen-Personen-Nahverkehrs 
 
TOP 5 Planungshinweise aus den Kommunen 
 
TOP 6 Erarbeitung des Pflichtenhefts für die Betrachtung verschiedener 
 Lärmschutzvarianten 
 
TOP 7  Kommunikation zum Projekt 
 
TOP 8  Weiteres Vorgehen 

10. November 2016 
2. Sitzung Runder Tisch Rotenburg - Verden 

Seite 8 



Planungshinweise aus Westerwalsede und Kirchlinteln 

Vorstellung der Planungshinweise der Gemeinde Kirchlinteln und der Arbeitsgruppe 
Bahnausbau Westerwalsede 
 



TOP 5     Planungshinweise  der 
               Arbeitsgruppe Bahnausbau Westerwalsede 





1. Arbeitsgruppe Bahnausbau Westerwalsede 

2. Planung Verkehrsführung 
     Bahnhofstrasse 

3. Erhalt der Unterführung Pumberg 

4. Erhalt Querung Eversener Weg 

5. Lärmschutz Richtung Norden  



Planung Verkehrsführung Bahnhofstrasse 



Variante Südumfahrung 



Variante Nordumfahrung 



Variante Unterführung 



3. Erhalt der Unterführung Pumberg 



4. Querung Eversener Weg 



4. Verlängerung Lärmschutz  
     Richtung Norden 



Zusammenfassung der Forderungen 

Arbeitsgruppe Bahnausbau Westerwalsede 

Lärmschutz  1. Priorität  

Kein Baulärm in Nachtstunden 

Vollständige Kostenübernahme durch DB 

Lärmschutz auf Stand neuester Technik ! 

OPTION: Lärmschutz für technologischen  
                 Fortschritt offenhalten!  (z.B. Antischall) 

Bauplanung/-genehmigung so gestalten, daß 
keine „Trabbi-Technik“ in 15 Jahren verbaut wird ! 



TOP 5     Planungshinweise  der 
               Gemeinde Kirchlinteln 







Planungshinweise aus den Kommunen 

Legende: 
          Stadtgrenze 
          Landkreisgrenze 
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Erarbeitung des Pflichtenhefts für die Betrachtung 
verschiedener Lärmschutzvarianten 
 

Entwurf 

  

  

  

  

  

  

  
   

    
    



Bedingungen der Region (BdR) für die Erarbeitung des  
Pflichtenhefts und Betrachtung verschiedener Lärmschutzvarianten 
 

Quelle: Abschlussdokument Dialog Schiene Nord, 05.11.2015, S. 12, http://www.dialogforum-schiene-nord.de/downloadcenter 

Bedingungen der Region (BdR): 
• Aktiver Lärmschutz 
• Kein Passiver Lärmschutz 
• Vollschutz 
 



Bedingungen der Region (BdR) für die Erarbeitung des  
Pflichtenhefts und Betrachtung verschiedener Lärmschutzvarianten 
 

Quelle: Abschlussdokument Dialog Schiene Nord, 05.11.2015, S. 13, http://www.dialogforum-schiene-nord.de/downloadcenter 

Bedingungen der Region (BdR): 
• Auch wo keine baulichen Eingriffe sind 



Bedingungen der Region (BdR) für die Erarbeitung des  
Pflichtenhefts und Betrachtung verschiedener Lärmschutzvarianten 
 

Quelle: Abschlussdokument Dialog Schiene Nord, 05.11.2015, S. 14, http://www.dialogforum-schiene-nord.de/downloadcenter 

Bedingungen der Region (BdR): 
• Maximalpegel 45 dB(A) Schlafräume bei teilgeöffneten Fenster 
• Keine Erhöhung des Beurteilungspegels für „Ruhige Gebiete“ 
• Gesamtlärmbetrachtung 
• Umrüstung auf leise Bahnbetriebstechnik 



Bedingungen der Region (BdR) für die Erarbeitung des  
Pflichtenhefts und Betrachtung verschiedener Lärmschutzvarianten 

Quelle: Abschlussdokument Dialog Schiene Nord, 05.11.2015, S. 14 http://www.dialogforum-schiene-nord.de/downloadcenter 

Bedingungen der Region (BdR): 
• Betrachtung des Spitzenpegels 
• Information des Projektbeirates 
• Schutz vor Erschütterungen/Elektrosmog 



Gesetzlicher Rahmen für die Erarbeitung des  
Pflichtenhefts und Betrachtung verschiedener Lärmschutzvarianten 

Gesetzlicher Rahmen: 
• Wesentliche Änderungen 
• Kosten der Schutzmaßnahme im Verhältnis zu dem angestrebten 

Schutzzweck 
 

Quelle: BImSchV, S. 35 https://www.gesetze-im-internet.de/bundesrecht/bimschg/gesamt.pdf  
und 16. BImSchV, S. 1 http://www.gesetze-im-internet.de/bundesrecht/bimschv 16/gesamt.pdf 

https://www.gesetze-im-internet.de/bundesrecht/bimschg/gesamt.pdf
https://www.gesetze-im-internet.de/bundesrecht/bimschg/gesamt.pdf
https://www.gesetze-im-internet.de/bundesrecht/bimschg/gesamt.pdf
https://www.gesetze-im-internet.de/bundesrecht/bimschg/gesamt.pdf
https://www.gesetze-im-internet.de/bundesrecht/bimschg/gesamt.pdf
https://www.gesetze-im-internet.de/bundesrecht/bimschg/gesamt.pdf
https://www.gesetze-im-internet.de/bundesrecht/bimschg/gesamt.pdf
http://www.gesetze-im-internet.de/bundesrecht/bimschv_16/gesamt.pdf
http://www.gesetze-im-internet.de/bundesrecht/bimschv_16/gesamt.pdf
http://www.gesetze-im-internet.de/bundesrecht/bimschv_16/gesamt.pdf
http://www.gesetze-im-internet.de/bundesrecht/bimschv_16/gesamt.pdf
http://www.gesetze-im-internet.de/bundesrecht/bimschv_16/gesamt.pdf
http://www.gesetze-im-internet.de/bundesrecht/bimschv_16/gesamt.pdf


Gesetzlicher Rahmen für die Erarbeitung des  
Pflichtenhefts und Betrachtung verschiedener Lärmschutzvarianten 

Gesetzlicher Rahmen: 
• 49 dB(A) für Wohngebiete bei Nacht 

Quelle: DB AG, Lärmschutz, Der leisen Bahn gehört die Zukunft, S. 15 (auf Grundlage 16. BImSchV, S. 1) 



Gesetzlicher Rahmen für die Erarbeitung des  
Pflichtenhefts und Betrachtung verschiedener Lärmschutzvarianten 

Quelle: 16. BImSchV, S. 42, http://www.gesetze-im-internet.de/bundesrecht/bimschv_16/gesamt.pdf 

Gesetzlicher Rahmen: 
• Aktuelle Technik 



Gesetzlicher Rahmen für die Erarbeitung des  
Pflichtenhefts und Betrachtung verschiedener Lärmschutzvarianten 

Quelle: 16. BImSchV, S. 2 und S. 10, http://www.gesetze-im-internet.de/bundesrecht/bimschv_16/gesamt.pdf  

Gesetzlicher Rahmen: 
• Beurteilungspegel wird gerechnet anhand Anzahl der prognostizierten Züge 
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Gesetzlicher Rahmen für die Erarbeitung des  
Pflichtenhefts und Betrachtung verschiedener Lärmschutzvarianten 

Gesetzlicher Rahmen: 
• Erhöhung Zugzahl bzw. Geschwindigkeit stellt keine Veränderung dar 
• Abschaffung des Schienenbonus 
• Am häufigsten Schallschutzwände und -wälle 
• Passive Maßnahmen verwendet, wenn aktive Maßnahmen nicht 

ausreichen oder wirtschaftlich nicht vertretbar sind 
 Quelle: DB AG, Lärmschutz, Der leisen Bahn gehört die Zukunft, S. 15  

http://bauprojekte.deutschebahn.com/media/projects/2435/docs/BR_laermschutz_der_leisen_bahn_gehoert_zukunft_201604.pdf 
 



Gesetzlicher Rahmen 
 • Wesentliche Änderungen 
 • Kosten der Schutzmaßnahme im Verhältnis zu 

dem angestrebten Schutzzweck 
 • 49 dB(A) für Wohngebiete bei Nacht 
 • Aktuelle Technik 
 • Beurteilungspegel wird gerechnet anhand 

Anzahl der prognostizierten Züge 
 • Erhöhung der Zugzahl bzw. der 

Geschwindigkeit stellt keine Veränderung dar 
 • Abschaffung des Schienenbonus 
 • Am häufigsten Schallschutzwände und -wälle 
 • Passive Maßnahmen verwendet, wenn aktive 

Maßnahmen nicht ausreichen oder 
wirtschaftlich nicht vertretbar sind 

Gegenüberstellung Bedingungen  
der Region (BdR) und Gesetzlicher Rahmen 
   Bedingungen der Region (BdR) 

• Aktiver Lärmschutz 

• Kein Passiver Lärmschutz 

• Vollschutz 

• Auch wo keine baulichen Eingriffe sind 

• Maximalpegel 45 dB(A) Schlafräume bei 
teilgeöffneten Fenster  

• Keine Erhöhung des Beurteilungspegels für 
„Ruhige Gebiete“ 

• Gesamtlärmbetrachtung 

• Umrüstung auf leise Bahnbetriebstechnik 

• Betrachtung des Spitzenpegels 

• Information des Projektbeirates 

• Schutz vor Erschütterungen/Elektrosmog 



Erarbeitung des Pflichtenhefts für die Betrachtung 
verschiedener Lärmschutzvarianten 
 

Entwurf 

  

  

  

  

  

  

  
   

    
    



Tagesordnung 

TOP 1 Begrüßung  
 
TOP 2 Abnahme des Protokolls der Sitzung vom 8. September 2016 
 
TOP 3 Aktueller Planungsstand des Projekts 
 
TOP 4 Optionen für die Verbesserung des Schienen-Personen-Nahverkehrs 
 
TOP 5 Planungshinweise aus den Kommunen 
 
TOP 6 Erarbeitung des Pflichtenhefts für die Betrachtung verschiedener 
 Lärmschutzvarianten 
 
TOP 7  Kommunikation zum Projekt 
 
TOP 8  Weiteres Vorgehen 

10. November 2016 
2. Sitzung Runder Tisch Rotenburg - Verden 

Seite 25 



www.bauprojekte.deutschebahn.com 
 

- Bundesweiter Überblick über Bauprojekte, u.a. 
- Bauen im bestehenden Netz 
- Lärmsanierung  
- Bauen an Personenbahnhöfen 
- Aus- und Neubauprojekte 
 

- Regionale Sortierung nach Bundesländern 
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www.bauprojekte.deutschebahn.com/niedersachsen-bremen 

Hamburg/Bremen-Hannover als geplantes Bauprojekt 
im aktuellen Zuschnitt gem. Projektinformationssystem 
zum Bundesverkehrswegeplan 2030 in der regionalen 
Übersicht für Niedersachsen und Bremen 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Übersicht über weitere Bauprojekte in Niedersachsen 
und Bremen 
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www.bauprojekte.deutschebahn.com/p/hamburg-bremen-hannover 

Projektseite: Hamburg/Bremen-Hannover 
 
 
 
 
 
Kurzer Abriss zur Historie/Entwicklung  
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Informationen aus dem PRINS / BVWP 
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www.bauprojekte.deutschebahn.com/p/hamburg-bremen-hannover 

Projektseite: Hamburg/Bremen-Hannover 
 
 
 
 
 
Mediagalerie, u.a.  
- Film „Planung von Großprojekten“ 
- Konzept der Runden Tische als Foto 
- Abbildungen „alte Y-Alternativen“, „aktuelle Maßnahmen“  

 
 

Weiterführend Links, u.a. 
- Bundesverkehrswegeplan 
- Konzept der Runden Tische als Dokument 
- Presseinformationen der Deutschen Bahn zum Projekt 

 
 
Email versenden: 
alpha@deutschebahn.com 
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Newsletter / Abonnement 
 
 
Thematische Auswahlmenüs: 
- Projekt 
- Zeitplan  
- Anwohnerinfo 
- Downloads (hier dargestellt) 

- Dokumentationen der Sitzungen 
des Runden Tisches 

- Präsentationen der DB 
- Konzept der Runden Tische 
- Selbstverständnis des Runden 

Tisches 
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www.bauprojekte.deutschebahn.com/p/hamburg-bremen-hannover 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Das niedersächsische Wirtschaftsministerium 
verlinkt auf die Projektseite im BauInfoPortal. 
 
Gerne können Sie auf Ihren Webseiten 
ebenfalls auf die Projektseite im BauInfoPortal 
verlinken, um Ihren Besuchern den Zugang zu 
aktuellen Informationen zu diesem Bahnprojekt 
zu erleichtern. 

35 



 
                

Vielen Dank für Ihre Aufmerksamkeit 
 

Newsletter zum Projekt: 
http://bauprojekte.deutschebahn.com/p/hamburg-bremen-hannover 
 
Informationen zum Projekt im Internet: 
http://bauprojekte.deutschebahn.com/p/hamburg-bremen-hannover 
 
Fragen und Hinweise zum Projekt per Email:  
alpha@deutschebahn.com 



Tagesordnung 

TOP 1 Begrüßung  
 
TOP 2 Abnahme des Protokolls der Sitzung vom 8. September 2016 
 
TOP 3 Aktueller Planungsstand des Projekts 
 
TOP 4 Optionen für die Verbesserung des Schienen-Personen-Nahverkehrs 
 
TOP 5 Planungshinweise aus den Kommunen 
 
TOP 6 Erarbeitung des Pflichtenhefts für die Betrachtung verschiedener 
 Lärmschutzvarianten 
 
TOP 7  Kommunikation zum Projekt 
 
TOP 8  Weiteres Vorgehen 

10. November 2016 
3. Sitzung Runder Tisch Rotenburg - Verden 

Seite 12 



Vorgesehener Termin der nächsten Sitzung: 

Mittwoch, den 22. Februar 2017 

Uhrzeit: 14 – 18 Uhr 

 

 



 
 
 

Vielen Dank für Ihre Teilnahme! 
 

Wir wünschen Ihnen einen guten Heimweg 
und einen schönen Abend! 




